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Herren Bezirksliga

TTSV Kenzingen II : FT V. 1844 Freiburg V 
Sonntag, 18.09.2022, 11:00 Uhr

Oschwald beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Kurzer Jubel herrschte am Sonntag beim Gastteam der FT V. 1844 Freiburg V, als Ben Oschwald
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg beim Gastgeber des TTSV Kenzingen II
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksliga musste der Gastverein in seinem 1.
Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Ben Oschwald, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 3 Stunden war das Spiel
beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Es war ein langes Spiel, bis Paul / Pflieger ihre Fünf-Satz-Niederlage
gegen Schönstedt / Nagel quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel dann doch an die Gäste. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Bergbach / Stubert
eine Niederlage in vier Sätzen gegen Oschwald / Gummenscheimer kassierten. Speidel / Krumm
bezwangen Glunk / Disch in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nach
einem Erfolg für Cheyenne Paul sah es in dem anhand der TTR-Werte als ausgeglichen
eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte sie eine 2:0-Führung gegen Sebastian Schönstedt
letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte
dann Sven Pflieger bei seiner Pleite gegen Ben Oschwald. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz,
der erst nach 42 Punkten endete und mit 20:22 an Oschwald ging. Dann ging es beim Spielstand
von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Gekämpft bis zum Schluss hatte
Roland Bergbach im Match gegen Philipp Glunk, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Johannes Stubert hatte gegen Noah Gummenscheimer bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig zu bestellen. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 1:6 an der Reihe. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Miron Speidel beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Julian Disch. Das musste man neidlos anerkennen. Stefan Krumm
verlor sein Spiel gegen Timm Nagel unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 8:11, 4:11, 2:11. Da
war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Mit 5:11, 13:11,
4:11, 5:11 verlor Cheyenne Paul ihre Partie gegen Ben Oschwald, die anhand der TTR-Werte im
Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für die
FT V. 1844 Freiburg V die Halle.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTSV Kenzingen II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Eschbach am 24.09.2022 Punkte einzufahren. Die Mannschaft der
FT V. 1844 Freiburg V wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC
Borussia Grißheim am 02.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTSV Kenzingen II

Doppel: Paul / Pflieger 0:1, Bergbach / Stubert 0:1, Speidel / Krumm 1:0 
Einzel: C. Paul 0:2, S. Pflieger 0:1, R. Bergbach 0:1, J. Stubert 0:1, M. Speidel 0:1, S. Krumm 0:1 

 FT V. 1844 Freiburg V
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Doppel: Oschwald / Gummenscheimer 1:0, Schönstedt / Nagel 1:0, Glunk / Disch 0:1 
Einzel: B. Oschwald 2:0, S. Schönstedt 1:0, N. Gummenscheimer 1:0, P. Glunk 1:0, T. Nagel 1:0, J.
Disch 1:0


